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Einführung 

W.A.R.D. GmbH (Iriedaily) betrachtet verantwortungsbewusstes Handeln als Voraussetzung 
für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung. Die folgende Responsible Business  
Conduct Policy definiert unsere Grundsätze und Standards, zu deren Einhaltung wir uns 
verpflichten.

Die Förderung von fairen und nachhaltigen Geschäftspraktiken innerhalb unserer Lieferkette 
ist die Grundlage einer sozial verantwortlichen, ökologischen, sowie ökonomischen 
Unternehmensführung. Uns ist bewusst, dass es innerhalb der verschiedenen Länder unserer 
Lieferkette eigene Gesetze, Kulturen, Normen und Traditionen zu achten gibt.
Uns ist es wichtig, dass wir diesen unterschiedlichen Faktoren mit Respekt begegnen und 
Vielfalt sowie Chancengleichheit an jeder einzelnen Station unserer Lieferkette gewährleisten. 
Unsere Sorgfaltspflicht verfolgt einen risikobasierten Ansatz zur Achtung und zum Schutz 
aller Mitarbeitenden unseres Unternehmens und der Lieferkette. Wir erwarten von unseren 
Lieferanten, dass sie sich zur Einhaltung der Menschenrechte (gemäß der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen), fairen Arbeitsbedingungen und zu 
einem aktiven Umweltschutz bekennen. Wir lehnen alle Formen von Korruption und Bestechung 
ab und fördern in angemessener Weise die Grundsätze einer verantwortungsvollen 
Unternehmensführung wie Transparenz, Rechenschaftspflicht, Verantwortung, Offenheit und 
Integrität.

Zur Überprüfung und dem Ausbau unserer Standards setzen wir externe Auditoren 
ein und stützen uns bei Bedarf auf unabhängiges Fachwissen von NGOs und weiterer  
Organisationen. 
Unser Verhaltenskodex orientiert sich an den international anerkannten Grundsätzen 
zum Schutz der Menschen- und Arbeitsrechte, wie sie in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen, den Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO), den Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen, 
den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte sowie den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen niedergeschrieben sind.

Wir tun dies in dem Bewusstsein, dass dies ein langwieriger Prozess ist, für dessen Erfolg 
eine konstruktive und pragmatische Zusammenarbeit zwischen staatlichen Institutionen, 
gesellschaftlichen Akteuren und Unternehmen unerlässlich ist.

Sorgfaltspflicht

Zur Erfüllung unserer unternehmerischen Sorgfaltspflicht führen wir zur Bewertung unserer 
Lieferkette eine jährliche Risikoanalyse durch. Ziel ist es Risiken zu erfassen, mögliche 
negative Auswirkungen auf Menschen, Gesellschaft und Umwelt zu ermitteln, diese zu 
bewerten und anschließend proaktiv zu verhindern. Ein Augenmerk wird dabei ebenfalls 
auf geschlechtsspezifische Unterschiede gelegt. Die ergriffenen Maßnahmen werden 
von uns und weiteren Stakeholdern überwacht und ihre Wirksamkeit bewertet. Sollte ein 

Lieferant für negative Auswirkungen verantwortlich sein, treten wir in einen Dialog, um für 
Abhilfemaßnahmen zu sorgen.

Verantwortungsvolle Einkaufspraktiken

W.A.R.D. GmbH (Iriedaily) betrachtet verantwortungsvolle Einkaufspraktiken als eines 
unserer wichtigsten Instrumente für ein verantwortungsvolles Handeln. Wir passen als 
nachhaltiges Unternehmen unsere Einkaufspraktiken so an, dass wir auf die Bedürfnisse 
unserer Lieferanten eingehen und bestmögliche Lösungen für ein verantwortungsvolles 
Miteinander finden. Gleichzeitig stellen wir sicher, dass unsere Anforderungen in Bezug 
auf Menschenrechte, sowie Tier- und Umweltschutz erfüllt sind. Wir setzten auf dauerhafte, 
langjährige Lieferantenbeziehungen, die eine besondere Bereitschaft und Fähigkeit 
garantieren, positive Entwicklungen in der Lieferkette zu schaffen.

Unsere Sourcing Strategie ist darauf ausgelegt, langjährige Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Produzenten einzugehen. Um einen partnerschaftlichen, vertrauensvollen Umgang 
mit unseren Lieferanten zu fördern, schließen wir häufige Produzentenwechsel kategorisch 
aus. Nur wenn wir uns gegenseitig aufeinander verlassen können, kann garantiert werden, 
dass stabile Ordern zu fairen Preisen, im Einklang verantwortungsvoller Einkaufspraktiken 
einhergehen.

Bei der Auswahl eines neuen Produzenten halten wir uns an einen firmeninternen 
Onboarding Plan, der den Aufnahmeprozess definiert und überwacht. Nur wenn ein Lieferant 
alle Anforderungen und unsere Vorgaben erfüllt, qualifiziert er sich als ein vertrauensvoller 
Partner und wird in unsere Lieferkette integriert.

Zuständigkeiten

Die W.A.R.D. GmbH (Iriedaily) verpflichtet sich zu:

1. Überwachung der Umsetzung unseres Verhaltenskodex / Arbeitsnormen (Code of Labour 
Practices) in unserer Lieferkette unter Anwendung branchenweit anerkannter Methoden, 
einschließlich Audits und Standortbesuchen, um die Einhaltung des Verhaltenskodex zu 
bewerten. 

2. Angemessene Unterstützung und Schulung unserer Zulieferer bei der Umsetzung des 
Verhaltenskodex für ethischen Handel.

3. Zusammenarbeit mit Industriepartnern, Regierungsorganisationen, Nichtregierungs-
organisationen (NGOs) und Gewerkschaften, um den Code of Labour Practices effektiv 
umzusetzen und die gängigen Praktiken zur Bewertung der Einhaltung der Richtlinien 
anzuwenden.
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Unsere Zulieferer sind verantwortlich für:

1. Unterzeichnung unserer Arbeitsnormen und eines Lieferanten Code of Conduct

2. Überwachung der Umsetzung unseres Verhaltenskodex in allen von der W.A.R.D.-GmbH 
(Iriedaily) genehmigten Fabriken und registrierten Unterauftragnehmern.

3. Gewährung von uneingeschränktem, sofortigem und unbegleitetem Zugang und 
Transparenz für die W.A.R.D.-GmbH (Iriedaily) und/oder unsere autorisierten Vertreter*innen. 
Um die Einhaltung des Code of Labour Practices zu überprüfen, behält sich die W.A.R.D.-
GmbH (Iriedaily) das Recht vor, unangekündigte Audits innerhalb oder außerhalb des 
festgelegten Audit-Zyklus durchzuführen. In solchen Fällen muss die W.A.R.D.-GmbH (Iriedaily) 
und/oder unseren bevollmächtigten Vertreter*innen sofort und ohne Vorankündigung 
Zugang zu dem betreffenden Standort gewährt werden.

Berichterstattung

Im Rahmen unseres jährlichen Sozial Berichts informieren wir über die Fortschritte innerhalb 
unserer Lieferantenbasis. Wir verpflichten uns spezifische Anfragen, sofern sie nicht das 
Wettbewerbsrecht oder die Geheimhaltungsvereinbarung eines Lieferanten verletzen, 
transparent zu beantworten. Wir bemühen uns in angemessener Weise und über eine 
Beschwerdehotline, Arbeitnehmer*innen und anderen Interessengruppen eine vertrauliche 
Möglichkeit zu bieten, tatsächliche oder potenzielle Verstöße gegen den Verhaltenskodex 
zu melden.

Arbeitsnormen

Die W.A.R.D.-GmbH (Iriedaily) befürwortet die Arbeitsnormen der ILO und nimmt sie als 
Grundlage für die vorliegende Responsible Business Conduct Policy.

1. Beschäftigung ist frei gewählt – freie Arbeitswahl

Es darf keine Zwangsarbeit, einschließlich Schuldknechtschaft oder Gefängnisarbeit 
eingesetzt werden (ILO-Konvention 29 und 105). 

2. Vereinigungsfreiheit und das Recht auf Tarifverhandlungen

Das Recht aller Arbeitnehmenden, Gewerkschaften zu gründen und beizutreten, sowie 
Tarifverhandlungen zu führen, wird anerkannt (ILO-Konvention 87 und 98). Das Unternehmen 
sollte in Situationen, in denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 

gesetzlich eingeschränkt ist, parallele Möglichkeiten der unabhängigen und freien 
Vereinigung und Verhandlung für alle Arbeitnehmenden fördern. Die Arbeitnehmer-
vertretung darf nicht diskriminiert werden und sie muss Zugang zu allen Arbeitsplätzen 
haben, die sie zur Wahrnehmung ihrer Vertretungsaufgaben benötigt (ILO-Konvention 135 
und Empfehlung 143).

3. Keine Diskriminierung am Arbeitsplatz 

Bei der Einstellung, der Lohnpolitik, der Zulassung zu Ausbildungsprogrammen, der 
Beförderungspolitik für Mitarbeitende, der Politik zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses, 
Ruhestand und allen anderen Aspekten der Beschäftigung muss die Beziehung auf 
dem Grundsatz der Chancengleichheit ungeachtet der Nationalität, der Hautfarbe, des 
Geschlechts, der Religion, der politischen Zugehörigkeit, der Gewerkschaftszugehörigkeit, 
der sozialen Herkunft oder einer Behinderung gewährleistet sein (ILO-Konvention 100 und 
111). 

4. Keine Ausbeutung durch Kinderarbeit 

Es darf keine Kinderarbeit eingesetzt werden. Das Alter für die Zulassung zur Beschäftigung 
darf nicht unter dem Alter liegen, in dem die Schulpflicht erfüllt wird und auf keinen Fall 
unter 15 Jahren bzw. in Ausnahmefällen 14 Jahren gemäß Artikel 2.4 des Übereinkommens 
über das Mindestalter (ILO-Konvention 138). Es darf keine Formen der Sklaverei oder 
Sklaverei ähnliche Praktiken, wie den Verkauf und Handel von Kindern, Schuldknechtschaft 
und Leibeigenschaft sowie Zwangs- oder Pflichtarbeit geben. [...] Kinder [im Alter von 15-
18 Jahren] dürfen keine Arbeit verrichten, die aufgrund ihrer Art oder der Umstände, unter 
denen sie verrichtet wird, ihre Gesundheit, ihre Sicherheit oder ihre Sittlichkeit schädigen 
könnte.“ (ILO-Konvention 182).

5. Zahlung eines existenzsichernden Lohns

Die für eine normale Arbeitswoche gezahlten Löhne und Leistungen müssen mindestens 
gesetzlichen oder branchenüblichen Mindeststandards entsprechen und stets ausreichend 
sein, um die Grundbedürfnisse der Arbeitnehmer und ihrer Familien, sowie ein gewisses frei 
verfügbares Einkommen zu decken (ILO-Konventionen 26 und 131). Abzüge vom Lohn für 
Disziplinarmaßnahmen sind nicht zulässig, ebenso wenig wie Lohnabzüge, die nicht im 
nationalen Recht vorgesehen sind. Abzüge dürfen niemals einen Betrag ausmachen, der 
dazu führt, dass der Arbeitnehmer weniger als den Mindestlohn erhält. Die Arbeitnehmer 
müssen angemessen und klar über die Spezifikationen ihres Lohns informiert werden, 
einschließlich der Lohnsätze und des Lohnzeitraums.
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6. Angemessene Arbeitszeiten

Die Arbeitszeiten müssen den geltenden Gesetzen und Industrienormen entsprechen. In 
jedem Fall dürfen die Arbeitnehmer nicht regelmäßig mehr als 48 Stunden pro Woche 
arbeiten und erhalten mindestens einen freien Tag alle sieben Tage. Überstunden sind 
freiwillig und dürfen nicht regelmäßig mehr als 12 Stunden pro Woche überschreiten. Sie 
sind stets mit einem Zuschlag zu vergüten. (ILO-Konvention 1)

7. Sichere und gesundheitsverträgliche Arbeitsbedingungen

Es ist ein sicheres und hygienisches Arbeitsumfeld zu schaffen und die besten Sicherheits-
praktiken am Arbeitsplatz sind zu fördern, unter Berücksichtigung der vorherrschenden 
Kenntnisse über die Branche und alle spezifischen Gefahren. Angemessene Aufmerksamkeit 
wird den für diesen Industriezweig spezifischen beruflichen Gefahren gewidmet und es ist 
dafür zu sorgen, dass eine sichere und hygienische Arbeitsumgebung gewährleistet ist.  
Es sind wirksame Vorschriften zu erlassen, um Unfälle zu verhindern und Gesundheitsrisiken 
so weit wie möglich zu minimieren (in Anlehnung an ILO-Konvention155). Körperliche 
Misshandlung, Androhung von körperlicher Misshandlung, ungewöhnliche Strafen oder 
Disziplinarmaßnahmen, sexuelle und andere Belästigungen sowie Einschüchterungen 
durch den Arbeitgeber sind strengstens untersagt.

8. Ein rechtsverbindliches Arbeitsverhältnis

Arbeits- und sozialversicherungsrechtliche Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern 
die sich aus dem regulären Arbeitsverhältnis ergeben, dürfen nicht umgangen werden 
durch die Verwendung von reinen Arbeitsverträgen oder durch Ausbildungsprogramme, 
bei denen keine wirkliche Absicht besteht, Fähigkeiten zu vermitteln oder ein reguläres 
Arbeitsverhältnis zu schaffen. Jüngeren Arbeitnehmern muss die Möglichkeit gegeben 
werden, an Bildungs- und Ausbildungsprogrammen teilzunehmen.

Verantwortungsvolle Beschaffung

Die Achtung der Menschenrechte hat hierbei höchste Priorität.

Wir berücksichtigen die Umweltauswirkungen von Materialien und Produkten bei der 
Beschaffung von Waren und Dienstleistungen für unsere Geschäftsaktivitäten. Wir sind 
bestrebt, bei unseren Produkten Materialien aus nachhaltigen und rückverfolgbaren 
Quellen zu verwenden.

Wir haben den Anspruch unsere Ordern so zu optimieren, dass wir nur die Stückzahlen 

in Produktion geben, die auch tatsächlich verkauft werden. Damit verhindern wir 
Überproduktion. Wir arbeiten daran keine beschädigte oder B-Ware zu vernichten. Um 
dies zu realisieren, arbeiten wir mit Verwertern und Recycling-Unternehmen zusammen, 
verkaufen unsere Musterkollektionen und spenden überflüssige Ware.

Umweltschutz

Neben der Einhaltung der Umweltgesetze in allen Ländern, in denen wir direkt tätig 
sind, versuchen wir auch, ökologisch nachhaltige Praktiken zu fördern und unser 
Umweltmanagement kontinuierlich zu verbessern. Wir befürworten eine ordnungsgemäße 
Handhabung von Abfällen und Abwasser im Rahmen einer Kreislaufwirtschaft, soweit dies für 
unsere Lieferanten unter den örtlichen Gegebenheiten möglich ist. Unser Ziel ist es zu großen 
Teilen unsere eigenen Umweltauswirkungen und Treibhausgasemissionen zu ermitteln und 
zu kompensieren. Außerdem befürworten wir Maßnahmen mit dem Ziel, die Intensität des 
Ressourcenverbrauchs, das Abfallaufkommen sowie die Emissionen von Treibhausgasen 
und anderen Schadstoffen kontinuierlich zu reduzieren.

Unsere Lieferanten müssen alle anwendbaren lokalen Gesetze und Vorschriften einhalten, die 
den Schutz und die Erhaltung der Umwelt garantieren. Das beinhaltet auch die Zertifizierung 
und Aufrechterhaltung aller erforderlichen Umweltgenehmigungen, Zulassungen und 
Registrierungen.

Tierschutz

Als Unternehmen haben wir uns dazu entschieden, auf den Gebrauch von tierischen 
Inhaltsstoffen zu verzichten. Unsere Lieferanten haben sich ebenfalls dazu verpflichtet, 
keine der von PETA aufgelisteten tierischen Inhaltsstoffe für die Produktion unserer Waren zu 
verwenden.

Beschwerdeverfahren

Wir gewährleisten den Aushang einer unabhängigen Beschwerdehotline in allen Fabriken, 
die für die Produktion von W.A.R.D.-GmbH (Iriedaily) Artikeln zuständig sind. In regelmäßigen 
Abständen wird überprüft, ob und wie Arbeiternehmende Zugang zu dieser Hotline haben. 
Arbeitnehmende können so ohne Angst vor Vergeltung arbeitsplatzbezogene Beschwerden 
melden. Als Unternehmen verpflichten wir uns, im Fall einer Beschwerde, unverzüglich 
Kontakt mit der beschwerdestellenden Person aufzunehmen.  In vermittelnder Rolle und 
unter Einsatz eines verständlichen und transparenten Prozesses, stellen wir eine zeitnahe 
Rückmeldung an die Beteiligten sicher.  Zur Lösung des Anliegens ziehen wir ebenfalls eine 
dritte unabhängige Partei hinzu.


